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CITIPOST –
Wir
machen Schule
Kinder sollen lernen einen Brief zu schreiben

hannover. Im Alltag schrei-
ben wir kaum noch mit der
Hand. Statt Briefe oder Postkar-
ten zu schreiben, kommunizie-
ren wir fast ausschließlich über
E-Mails, per SMS oder Whats-
App. Manchmal ist es sogar nur
noch eine Sprachnachricht. Vie-
le stellen sich daher die Frage: Ist
Briefe schreiben lernen in Zeiten
der Digitalisierung überhaupt
noch wichtig? Die Antwort ist
kurz: Ja.
Kinder sollten lernen, einen

Brief zu schreiben, da dies eine
grundlegende und wichtige Fä-
higkeit ist, die in vielen Berei-
chen des Lebens, insbesondere
im beruflichen Umfeld, auch im
digitalen Zeitalter noch benötigt
wird.
Früh übt sich! Das Thema

„Brief schreiben“ ist im Lehrplan
Deutsch Jahrgangsstufe 3/4 ver-
ankert und ist ein wichtiges
kommunikatives Anliegen, das
schon in der Grundschule inten-
siv bearbeitet wird.
CITIPOST macht „wieder“

Schule. Die CITIPOST Hannover
unterstützt seit Oktober 2023

Schulen inHannover undder Re-
gion bei der Umsetzung dieses
wichtigen Themas. Unter dem
Motto „Wir machen Schule!“
stellen wir Schulen für ihren
Deutschunterricht kostenfrei
vorfrankiertePostkartenzurVer-
fügung. Denn wie lernt es sich
am besten? Richtig, an einem
echten Beispiel.
Eine der ersten Schulen im

letzten Jahr, die unserem Aufruf
gefolgt ist, war die Grundschule
Godshorn. Den Deutschunter-
richt der 3. Klasse zum Thema
„Briefe schreiben lernen“ unter-
stützte dieCITIPOSTmit vorfran-
kierten Postkarten. So lernten
die Schüler anhand von Postkar-
ten, wo Textfeld, Adressfeld und
auch die Briefmarken ihren Platz
finden. Zum Abschluss wurden
die Postkarten gemeinsam zum
blauen Briefkasten gebracht
und eingeworfen.

2 Sie sind Lehrer oder Lehrerin
und möchten Postkarten als Ma-
terial für Ihren Deutschunter-
richt? Dann melden Sie gerne
unter service@citipost.de.

ANZEIGE

Heißer Tipp in der Brass-Band-Szene: Brazzo Brazzone stehen für
unverschämten World Brass Groove in knallbunten Outfits.
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XXL-Jazzfestival mit Spitzenmusikern
Am morgigen Sonntag, 29. September, im Park des Wahrendorff Klinikums in Sehnde-Köthenwald

Sehnde. Jazz bedeutet Le-
bensgefühl. Und Jazz verbindet
Menschen, die sich gewöhnlich

Konzertreihe ausgerechnet im
Park desWahrendorff Klinikums
in Sehnde-Köthenwald zu orga-
nisieren. An einem Ort, an dem
man es wohl am wenigsten er-
warten würde.
Aus dieser Idee wuchs eine

seit 20 Jahren längst etablierte
Musikreihe, die vor allem eines
zum Ziel hat: Vorurteile gegen-
über psychischen Erkrankungen
abzubauen und ein Gemein-
schaftserlebnis zu schaffen. Vor
nun fast einem Jahr ist der frühe-
re Geschäftsführer und Gesell-
schafter von Wahrendorff ver-
storben – seine Mission aller-
dings lebt weiter. Am Sonntag
findet das XXL-Jazzfestival mit
Spitzenmusikern und einem
großen Publikum auch zum Ge-
denken an Matthias Wilkening
wieder statt. Live, umsonst und
draußen.

Mal swingend, mal soulig: Die
Ellingtones nehmen das Publi-
kum mit auf eine faszinierende
Entdeckungsreise durch die
Musik der letzten Jahrzehnte.
Foto: Jan von Allwörden

nicht begegnen würden. Ge-
danken, die Matthias Wilkening
einst dazu motiviert haben, eine

Seine Frau SimoneWilkening,
die das Lebenswerk ihres Man-
nes als stellvertretende Stif-
tungsvorständin bewahrt und
fortführt, freut sich auf diesen
besonderen Jazz-Nachmittag.
„Mein Mann hat Jazz geliebt,
wollte damit die Grenzen über-
winden und Vorurteile gegen-
über psychisch kranken Men-
schen abbauen. Das ist ihm ge-
lungen und diesen Weg gehen
wir weiter.“
DermorgigeSonntag,29. Sep-

tember, steht ganz im Zeichen
von Matthias Wilkening. Sicher
nicht traurig und schwer emotio-
nal. Sondern so,wie es derKlinik-
gründer selbst gewollt hätte: Le-

bensbejahend, mit bester Laune
und Freude an der Musik. Drei
Bands kommen auf die Bühne.
Mit Vollgas beginnt das Konzert-
nachmittag um 11 Uhr mit Braz-
zo Brazzone einer Brass-Bandmit
sechs italienischen Bläsern um
Bandchef Daniel Zeinoun.
Ab 13 Uhr stehen die Ellingto-

nes aus Hannover auf der Bühne
und von15Uhr anmachenAlbie
Donnelly’s Superchargemit ihrer
Mixtur aus Rhythm’n‘Blues,
Swing und Rock’n‘Roll das gro-
ße Finale. Mehr als 1000 Gäste
werden zu dem Musikspektakel
im Park erwartet, die Küche aus
dem Klinikum kümmert sich um
die kulinarische Versorgung. Va-
nessaErstmann,Vorsitzendedes
Jazz-Clubs und engmit dem Kli-
nikum Wahrendorff verbunden,
freut sich aus zwei Gründen:
„Zumeinen feiernwir ein Jubilä-
um. Seit 20 Jahren ist der Jazz
Club musikalischer Partner der
Traditionsveranstaltungundeng
mit Wahrendorff verbunden.
Zum anderen ehren wir gemein-
sam unseren langjährigen För-
derer und JazzfreundDr.Matthi-
asWilkening, demdieReihe Jazz
im Park besonders am Herzen
lag.“

SUPER SONDER-RABATTE BEI KÜCHEN
STAUDE

3.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 15.000,- Euro.

2.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 10.000,- Euro.

1.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 5.000,- Euro.
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bis zu

Marken-Rabatt*
25%

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG 29.09.
zusätzlich
auf alles!*

10%

MIT TOLLEM PROGRAMM AM SONNTAG

27.-29. SEPTEMBER AKTIONSTAGE

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

FRÜHSTÜCK AB 9 UHR AUSSTELLUNG GEÖFFNETAB 10 UHR VERKAUF AB 12 UHR

Radrennen Großer Preis von Hainholz
Geschicklichkeits-Fahrradparcours und Ergometer-
Wettbewerb von der RSG Hannover
Fahrradcodierung mit der Polizei
Olivenöl-Manufaktur Villa Oliveto
LeckereEssensangebote:VonBratwurstbisSchmalzkuchen

Gewinnspiele mit der Aktion Sonnenstrahl
GOP-Aktion und Ticketverkauf
Hainhölzer Bauernmarkt

25264201_002624

Lokales6 Sonnabend, 28. September 2024


